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Willkommen!
Barcamp

MIT BILDUNG ZUM HANDELN



Programm
  9.30  Ankommen

 10.00  Begrüßung und Grußworte

 10.20  Input Barcamp

 10.35  gemeinsame Sessionplanung

 11.45  SESSION 1

 12.30   Mittag

 13.45  SESSION 2

 14.30  Pause

 14.45  SESSION 3

 15.30  Pause mit Ausstellung zum Thema  

  Gemeinwohlökonomie 

 16.15  SESSION 4

 17.00  Pause

 17.15  „Ernte“ und Abschluss

 18.00  Ende

Das Barcamp wird vom BNE-Partnerforum des BMBF, der BNE-Agentur SH und der LH Kiel organisiert.







Max Planck Ratsflur Magistratssaal Raatssaal1 Ratssaal 2 Ratsherren-
zimmer

Ratsflur 2

Session 1 (11:45-
12:30)

Verkörperte Ökologie 
(Kurzfilm) mit Florian

BNE im Business 
mit Eva

Innovative 
Lernlandschaften 
mit Anne

BNE Globales 
Lernen mit Hilke

Baltic Sea Project 
Schule mit 
Claudia und 
Katalin

Hochschullehre 
und 
Praxiskoordinati
on mit Mark, 
Timon, Marcel 
und Annika

Orientierungs
rahmen mit 
Hannah

Session 2 (13:45-
14:30)

BNE mit den Kieler 
Schulen mit Saskia

BNE und Freiheit 
mit Christa

Spielerisch BNE mit 
Antonia

„Freitag“ Open 
Day an Schulen 
mit Marcel und 
Caren

Moin DNA! (Was 
weiß ich?) Mit 
Jann und Brücke 
zum 
Elfenbeiturm mit 
Anna

Session 3
(14:45-15:30)

Man is a disc-
partizipative 
Performance im 
öffentlichen Raum mit 
Lydia

Bordercrossings -
interaktive 
Ausstellung 
zwischen BNE, 
Digitalem, Kunst 
mit Lena

New Work in 
School mit Cordula

Reise ins 
Walubo-Land mit 
Klemens

Session 4
(16:15-17:00)

Man is a disc-
Erfahrungsberichte der 
Performance mit Lydia

Kulturelle 
Bildung als Basis 
der BNE mit 
Klemens

BNE 
Modellkommune 
mit Franzi und 
Frauke

Tempo Tempo! Wie 
können wir 
WIRKLICH was 
bewirken? Mit Jann 
und Lena

Gender und BNE 
mit Eva

Verkörperte 
Ökologie 
(Einführung) mit 
Florian

Abschluss 
(17:15-18:00)

Alle treffen sich... im Plenum für die große Abschlussrunde und wunderschöne Musik von Florian.



























Grenzen 
überschreiten
Lebewesen treffen –  
Digitale Landschaften erfinden

Bordercrossings, in deutsch: Grenzen überschreiten, ist eine interaktive 
Ausstellung aus Reggio Emilia (Italien), in der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) auf Digitales auf Kunst trifft.
 
Die Ausstellung besteht aus zwei Teilen: 

+ einer Best-Practice-Ausstellung, die auf großen Postern und in kleinen 
   Szenarien inspirierende Projekte aus Kitas und Grundschulen zeigt und 

+ einem Atelier zum Erforschen, Experimentieren und Vernetzen mit 
   Naturmaterialien, Recycle-Materialien und digitalen Geräten. 
 
Während die Ausstellung zum nächsten Ort wandert, kann das Atelier 
vor Ort erhalten bleiben (wenn möglich) und zu einer regionalen Begeg-
nungsstätte werden, in der Kinder und Erwachsene weiter zwischen digi-
talen und analogen Welten experimentieren, forschen und sich vernetzen 
können. Der neu geschaffene Ausstellungsplatz der Poster und Szenarien 
kann regionale Best-Practice Projekte und ihre Akteure beflügeln und 
ihnen zugleich einen gebührenden öffentlichen Raum geben.
 
 
Wie funktioniert diese Ausstellung?

Wir bauen eine Ausstellung auf, die weltweit eines der modernsten 
Bildungskonzepte präsentiert. Sie schließt direkt an das Konzept der 
Gestaltungskompetenzen (BNE) an und zeigt uns niedrigschwellige 
erfahrbare Wege zukünftigen Lernens. 

Teil der Ausstellung ist ein Atelier, in dem BNE auf Digitales und Kunst 
trifft. Dieses Atelier wird mit digitalen Geräten ausgestattet – Beamern, 
Laptops, Kameras, ... . Das Atelier ist ein offener künstlerischer Arbeits-
raum, in dem man sich in kleinen Gruppen an verschiedenen Stationen/
Orten den Themen BNE und Digitalität  über Natur- und Recyclingstoffe 
spielerisch annähert. 

Es geht darum, aktiv einen eigenen Bezug zu Natur, Mensch und Gesell-
schaft herzustellen, die Wahrnehmungen durch die digitalen Geräte zu 
erweitern und sich in der Gruppe und von dem Wechselspiel der analo-
gen und digitalen Materialien verführen zu lassen. 



Dabei verliert sich spielend die Angst vor Digita-
lem, denn alle Beteiligten können ein Miteinan-
der-ins-Machen-kommen erleben, ein Kommuni-
zieren, ein kritisches Hinterfragen, vielleicht eine 
neue Art der Selbstwirksamkeit.
 
Es gibt kein Falsch und Richtig, sondern genaue 
Wahrnehmungen, was ein Medium kann und 
bewirkt. Dabei spielt das offene Material eine 
zentrale Rolle: Die Verknüpfung aus gesammel-
ten Natur- und Recyclingmaterialien bildet ein 
fantastisches Fundament für BNE-Narrative, die 
sich fast wie von selbst durch das Vergrößern, 
Verkleinern, Beschleunigen, Verlangsamen, Ver-
biegen, Erstarren ... in eine größere Geschichte 
einweben, die eigene Bezüge zur Natur, zur Welt 
ermöglicht.

Die Ausstellung wurde bereits u.a. im MOMA in New York gezeigt und tourte durch die USA, Argentinien, 
Brasilien und Schweden. Nun haben wir die Möglichkeit, sie ins Deutsche zu übersetzen und eine Tour 
durch sechs Standorte zu gestalten. 

Wen und was suchen wir?

Partnerinnen vor Ort, die 2023 bis Herbst 2024
+ einen geeigneten Raum für die Ausstellung inklusive Atelier finden 
   (100-200 qm für ca. 4 bis 8 Wochen)
+ Kitas, Grundschulen, pädagogische Fachkräfte aus der Region einladen und die Ausstellung begleiten. 

Wir bieten unterschiedlichste Nutzungskonzepte, die vor Ort an die Bedarfe und Wünsche der Beteiligten 
je nach Ziel angepasst werden können. Das interaktive Konzept sieht vor, die Ausstellung mit den Kom-
petenzen vor Ort zu verbinden. Die Ausstellungen lassen sich zum Beispiel  für den interkulturellen wie 
multidisziplinären Austausch nutzen:
Warum nicht  BNE-Aktive vor Ort, Praxis, Wissenschaft, Kommune, Wirtschaft, Kunst, Medien, Pädago-
gik  etc. einladen und entlang passender Themen in Veranstaltungen einbeziehen, um einen möglichst 
vielseitigen regionalen Austausch zu ermöglichen und zu Beteiligung, Reflexion und Perspektivwechsel zu 
ermutigen. Zum Beispiel könnten diese als BNE-Höhepunkt in der Region thematisch gesetzt und durch 
Vernetzungstreffen wie die Open Days erweitert werden.

Die Ausstellung ist eine Anstiftung für öffentliche Orte, die es schon gibt oder die man zusammen neu 
schafft. Das könnten je nach Bedarf, Kapazität, Besonderheit ... vielfältigste Orte sein: von Familienzen-
tren, Museen, Kirchen, Bibliotheken über Schulen aller Art, Kitas, Rathäuser und anderen kommunalen 
Zentren bis hin zum Zirkuswagen im Wald, Bankenfoyer oder zwischen genutzten Flächen. Wo es mög-
lich und sinnvoll ist, sollten die Orte erhalten bleiben und weiterentwickelt werden. Sie schaffen einen un-
verwechselbaren Erfahrungs-und Begegnungsraum aus verschiedenen Berufen, Generationen, Kulturen 
..., sich mit wichtigen Themen unserer Zeit auseinander zu setzen:  Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Kunst.
 
Sie haben Interesse oder Fragen?
 
Melden Sie sich gern bei mir:
Was mit Kindern GmbH / Lena Grüber / +49 (0)30 480 96536/ info@wamiki.de
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